
 
 

Sitzungsprotokoll der Mitgliederversammlung  

vom 30.04.2015 in Husby  

Beginn: 14:35 Uhr 
Ende: 16:40 Uhr 
Anwesend: 21 Mitglieder aus 12 Ortsbeiräten 
Abwesend: SB Wees  
Gast: Frau Elke Bielfeldt (Mitglied der GV Husby und Mitglied des Kreistages, CDU) 
 
TOP 1, 2 und 3) Die Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit der MV erfolgt durch den Vorsit-

zenden Timm Heinrich, bevor er einen Aufruf der IG Metall zum „Seniorenaufstand gegen die systemati-
sche Altersverarmung“ herumgibt. Die Mehrheit der Anwesenden unterschreibt den Aufruf zum Protest. 
Im Anschluss daran wird die Tagesordnung genehmigt. 

TOP 4) Die Husbyer Gemeindevertreterin und CDU-Abgeordnete im Kreistag, Elke Bielfeldt, richtet Grußwor-
te der Gemeinde Husby an die Versammlung und stellt die Gemeinde Husby als einen lebendigen und 
lebensfähigen Ort mit Einrichtungen wie Kitas, Ärztezentrum und einem Bahnanschluss vor, bevor sie auf 
den „Lichthof“-Neubau in der Ortsmitte von Husby eingeht. 

 Im Anschluss an die Ortsvorstellung ergreift das Vorstandsmitglied Gisela Callsen die Gelegenheit und 
befragt Frau Bielfeldt nach dem Grund für ihre Ablehnung der Einrichtung eines Kreis-Seniorenbeirates. 
Frau Bielfeldt führt die hohen Kosten (30 000 Euro pro Jahr) an, woraufhin sie Widerspruch aus dem 
Kreis der Anwesenden erntet, da diese Zahlen als völlig aus der Luft gegriffen angesehen werden. Ihr 
wird die Abrechnung des Kreis-Seniorenbeirates Segeberg vorgelegt, der einen tatsächlichen Aufwand 
von etwas über 3000 Euro nachweist. Frau Bielfeldt kann den Ärger der Anwesenden „verstehen“ und 
nimmt die Unterlagen aus Segeberg entgegen und will sie im Sozialausschuss zur erneuten Besprechung 
vorlegen. Ferner wird von Herr Heinrich vehement beklagt, dass außer Dirk Peddinghaus (SPD) keine der 
anderen Parteien im Kreistag auch nur ein Wort an die ArGE gerichtet hat, als es um die Einrichtung ei-
nes Beirats ging - weder vor der entsprechenden Kreistagssitzung noch danach. Das ist äußerst schlech-
ter politischer Stil.  

TOP 5) Frau Damaske begrüßt im Namen des Husbyer Seniorenbeirates die Anwesenden und weist darauf 
hin, dass dieser Beirat erst seit 11 Monaten besteht und sich noch in der Einarbeitungsphase befindet. 

TOP 6) Kaffeepause 
TOP 7) Die Kassenführerin Elisabeth Marx berichtet kurz über den Kassenbestand: Anfang des Jahres be-

fanden sich noch 41,35 € in der Kasse, Ende des Jahres 104,75 €.  
TOP 8 und 9) Bericht der Kassenprüferinnen Frau Hamann und Frau Schneidewind: Beide haben die Kassen-

führung überprüft und befanden sie als sauber und korrekt. Frau Hamann beantragt die Entlastung von 
Kassenführerin und Vorstand. Einstimmig - bei Enthaltung der Vorstandsmitglieder – wird diese erteilt.  

TOP 10) Die Genehmigung der Niederschrift vom 12.11.2014 erfolgt ebenso einstimmig.  
TOP 11) Bericht des Vorsitzenden Timm Heinrich über Aktivitäten seit der letzten Mitgliederversammlung: a) 

Kurzer Bericht über die ominöse Kreistagssitzung im Dezember 2014 und deren Konsequenzen (Rücktritt 
des damaligen Sozialausschuss-Vorsitzenden) 

 b) Teilnahme an der ersten Sitzung des Kreis-Sozialausschusses mit der Einreichung von zwei Forderun-
gen: 1) Kilometergeld für Senioren, die zu Ausschuss-Sitzungen eingeladen werden, in gleicher Höhe wie 
es an Kreistagsabgeordnete gezahlt wird. 2) Der Kreis SL-FL soll dem Landesseniorenrat beitreten. 

 c) Teilnahme an einer Konferenz der Kreis-Seniorenbeiräte in Neumünster 
 d) Teilnahme an einer Besprechung im Kieler Landtag über Anträge aus dem Altenparlament. 
 e) 10.03.15 Vorstandssitzung in Tarp: Vorbereitung der MV in Husby 
 f) 07.04.15 Vorstandssitzung in Langballig: Erarbeitung einer ausführlichen schriftlichen Stellungnahme 

zur Online-Umfrage des Kreises über Ostern, die das Motto „Bürgerbeteiligung“ hatte.  
 g) Vorschau auf weitere Aktivitäten: Gedenkfeier zum Kriegsende vor 70 Jahren in Lübeck, Tagung in 

Nortorf, Ausschuss-Sitzungen im Kreis, Fahrt zur BUGA nach Brandenburg. 
TOP 12) Bericht über den „Lichthof“ in Hürup, eine Einrichtung für Demenzkranke. Die Leiterin Frau Matthie-

sen berichtet in sehr eindrucksvoller und engagierter Weise über diese Einrichtung, die vorwiegend für 
Einwohner/innen des Amtes Hürup gedacht ist und über eine lange Warteliste verfügt. Man arbeitet dort 
nach dem Prinzip, den „Mieter/innen“ (nicht: „Patient/innen“) in kleinem, überschaubarem Rahmen ein 
Heimatgefühl zu erhalten, in dem sie sich geborgen fühlen können. Dazu tragen auch fest angestellte 



Mitarbeiterinnen bei, die auch die Biographie der Mieter/innen kennen und auf die Menschen in besonde-
rer Weise eingehen können. 
Die Einrichtung ist nicht geschlossen, sondern offen. Und es gibt auch keine von oben festgelegte „Heim-
ordnung“, sondern die Angehörigen der Mieter/innen bestimmen sie. 

 Die monatlichen Kosten betragen zwischen 1600 und 1800 €. 
Wegen des großen Zuspruchs in Hürup hat die Gemeinde Husby beschlossen, einen zweiten Lichthof in 
Husby zu errichten. 

TOP 13) Verschiedenes 
a) Notfallausweise können bei Herrn Rohwer angefordert werden 
b) Aufforderung, Fotos im Kreisgebiet zu machen, sie in DIN A-4-Größe auszudrucken und bis 16.10. an 

Timm Heinrich zu schicken. Es soll eine Ausstellung im Kreishaus stattfinden. 
c) Einladung zum „Poetry slam op Platt“ ins Landeshaus  
d) Aufforderung, die Homepage der ArGe zu besuchen:  http://www.argesenioren-sl-fl.de/?  
e) In Tarp hat eine sehr erfolgreiche Veranstaltung zum Thema „Pflegekräfte aus Osteuropa“ stattgefun-

den. Frau Marx kann Auskunft geben. 
f) In Kropp findet eine Veranstaltung zum Thema „Alt trifft Jung“ statt, auf der Zeitzeugen (2 Flüchtlinge, 

2 Einheimische) über die Zeit des Krieges und die Nachkriegszeit berichten 
g) Hinweis auf die Schleswiger Seniorentage am 2./3. Juni 2015  

 
Um 16:40 Uhr schließt Timm Heinrich die Sitzung und wünscht einen guten Heimweg. 
 
 
 
01.05.2015  
Gisela Callsen 
Schriftführerin 
 
 
02.05. 2015  
Timm Heinrich 
Vorsitzender 


